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Bahnübergang bald gesperrt

Der Bau der PW-Unterführung Bahn-

hofstrasse rückt näher, die Sperrung 

des Bahnübergangs steht bevor. Seite 3

Auszeichnung für die Feuerwehr

Der Internetauftritt der Amriswiler 

Stützpunktfeuerwehr gehört zu den 

besten der Schweiz.  Seite 7

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .»

Vergissmeinnichte

Jeden Sommer, wenn das Jahr im Gleichgewicht 

liegt, wenn’s genau noch einmal so lange geht, 

bis wieder Weihnacht, wieder Neujahr ist, blü-

hen meine persönlichen Vergissmeinnichte be-

sonders üppig auf. Weshalb mir vorab der 29. 

Juni, Gedenktag der Kirchenväter Petrus und 

Paulus, immer wieder zur Wegmarke geworden 

ist, weiss ich nicht genau, brauche ich auch 

nicht zu wissen. Eigenartig berührt es mich 

freilich schon.

1953 – der Thurgau feierte sein 150-Jahr-Ju-

biläum als eigenständiger Stand der Eidgenos-

senschaft – erschien im Amriswiler Anzeiger 

meine Heimatode. «O Thurgau, meine Heimat, 

wie lieb ich dich so sehr, immer bei dir bleiben 

möchte ich, das wäre mein Begehr…» Von mei-

nem Schulfreund Alex Hirt vermittelt, hat Re-

daktor Oskar Reck unter dem Titel «Schüler- 

Poesie» die unbeholfenen Zeilen des Fünft- 

klässlers am Wandertag der Thurgauer Jugend 

abgedruckt.

1957 begann nach langen regennassen Wo-

chen der Sommer doch noch sein Fest zu feiern. 

Als Sekundarschüler erlebten wir seine Ouver-

türe bei einem unvergessenen Sonnenunter-

gang auf dem Jungfraujoch.  Nie zuvor und nie 

mehr seither ist das Lied «Lueged vo Berg und 

Tal» für mich freudiger aufgeklungen.

1963 schaffte ich just an diesem Tag den 

Sprung vom Setzkasten weg an das Schreibpult.  

Die Einkaufsgesellschaft Usego in Olten bot mir 

Gelegenheit, als Werbetrommler Loblieder auf 

Kaffeebohnen und Erbsli mit Rüebli zu verfas-

sen und bei einem respektablen Lohn ihre Kun-

denzeitung als Redaktor zu betreuen.  Das war 

– während des Eidgenössischen Turnfests in Lu-

zern – mein Gump in die hauptberufliche 

Schreiberzunft.

Schmunzelnd bemerke ich, dass ich hier und 

jetzt eigentlich ein Doppel-Jubiläum feiern 

könnte. Gründe zur Dankbarkeit sind schon da. 

Ob ich wohl ein Festspiel verfassen sollte? Ich 

lass es beim Vergissmeinnicht-Betrachten be-

wenden.

Hans Ruedi Fischer
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INSERATE AUS DER REGION

AMRISWILER STRASSENFEST

SCHWIMMBAD UND MINIGOLFANLAGE

Hauptsaison? Hauptsaison!

Nach den vergangenen kühlen und regnerischen Ta-

gen kann man es kaum glauben, aber im Amriswiler 

Schwimmbad (hinter dem Pentorama) hat die Haupt-

saison begonnen. Das heisst, es ist nun abends bis 

20 Uhr geöffnet. Zuletzt machten von diesem Ange-

bot (verständlicherweise) nur wenige Gebrauch. 

Doch am Sonntag soll das Thermometer wieder 

über 20 Grad steigen. Und auch für Anfang nächs-

te Woche sind die Prognosen gut. «Wir sind parat», 

sagt Schwimmbad-Präsident Andreas Aebischer. Er 

hoff t auf mehr Badegäste und wirbt ausserdem für 

die angrenzende Minigolfanlage, welche auch bei 

kühler Witterung besucht werden kann. (RH)

Papas Telefonnummer auf dem Arm
Am 5. und 6. Juli ist in Amriswil Strassenfest – ein Höhe-

punkt für die ganze Familie. Damit sowohl Kinder als  

auch ihre Eltern das Fest geniessen können, empfiehlt das 

Organisationskomitee eine einfache Vorbereitungsmass-

nahme zu Hause. Auf dem Festgelände selbst wird es für 

Fragen aller Art einen Infopoint geben. Er ist zugleich Aus-

kunfts- und Fundbüro. Der Verkehrsverein Amriswil wird 

ihn während des Fests rund um die Uhr betreuen.

Ein grosses «i» im Bereich Marktplatz/Rütistrasse wird am 

zweitägigen Amriswiler Strassenfest den Infopoint kenn-

zeichnen. Hier erhalten am 5. und 6. Juli sowohl Stand- 

betreiber als auch Festbesucher Hilfe. Wertvoll dürfte der 

Infopoint insbesondere im 

Verlust-Fall sein: Verlorene 

Gegenstände können hier 

abgeholt werden – sofern sie 

jemand abgegeben hat. 

Doch können sich am Info-

point beispielsweise auch 

Kinder melden, die in der 

Menge ihre Eltern verloren 

haben. Als präventive Mass-

nahme empfiehlt das OK 

Strassenfest, zu Hause den 

Kindern die Telefonnummer der Bezugsperson auf einen 

Zettel oder gleich auf den Arm zu schreiben. «Diese Vorbe-

reitungsmassnahme erlaubt es den Eltern, das Fest etwas 

lockerer anzugehen», teilt das OK mit. Natürlich sei am Fest 

jeder Erwachsene selbst für sein Kind verantwortlich, sollte 

man sich aber dennoch aus den Augen verlieren, so habe 

man vorgesorgt. «Am Infopoint befindet sich ein Telefon, 

dank der notierten Nummer ist die Bezugsperson rasch ge-

funden.»

Verkehrsverein als Glücksfall

Für das Strassenfest ist es ein Glücksfall, dass sich der 

Verkehrsverein Amriswil als Patronatgeber bereit erklärt 

hat, dieses Jahr den Info-

point zu betreuen. «Die

meisten OK-Mitglieder sind 

während des Fests ander-

weitig beschäftigt. Dank des 

Verkehrsvereins ist eine 

Rund-um-die-Uhr-Betreuung 

des Infopoints möglich, wir 

sind ihm dafür sehr dank-

bar», schreibt das Organisa-

tionskomitee in seiner Mit-

teilung. (RH)

61 Stände, 27 Künstler

Das Amriswiler Strassenfest wächst von Mal zu Mal. Der Rundkurs 

vom Marktplatz über den Viehmarktplatz zum Radolfzeller Platz ist 

zwar der gleiche wie bei der letzten Austragung vor zwei Jahren, 

mit 27 stehen aber so viele Künstler im Programm wie noch nie. 

Auch die Zahl der Stände hat sich nochmals leicht auf 61 erhöht.  

Hinzu kommen der Infopoint und eine Familien-Olympiade. Zum 

Leben erwacht das Strassenfest am Freitag um 17 Uhr und am 

Samstag um 11 Uhr. Gefeiert werden kann jeweils bis nachts um  

3 Uhr. Für eine sichere Heimkehr sorgt das Amriswiler Stadt-Taxi 

(0844 411 411), welches erstmals mit drei Ständen unmittelbar am 

Rande des Festgeländes präsent sein wird.

B
il
d

: 
R

o
g

e
r 

H
ä

n
i



Freitag, 28. Juni 2013  |  2

STADT UND LAND

Spitzenbeachvolleyball im Tellenfeld

Dieses Wochenende trif f t sich die Schweizer Beach-

volleyball-Elite wieder in Amriswil. Im Rahmen der 

nationalen A3-Beachtour messen sich einige der 

besten Schweizer Volleyballer – Weltmeister, WM-

Teilnehmer und Nationalspieler sind darunter.

Am Samstag treten die Männer, am Sonntag die 

Frauen auf der Beachanlage im Tellenfeld gegenein-

ander an. Die A3-Tour ist die dritthöchste Beachliga 

in der Schweiz und zählt als Qualif ikationsturnier für 

die Schweizer Meisterschaften Ende August in Bern.

Das Männertableau am Samstag wird angeführt 

von Fabio Berta und Rhonney Ferramenta. Das Duo 

gewann diese Saison bereits vier nationale Turnie-

re. Ebenfalls vier Turniersiege auf dem Konto haben 

die Nachwuchstalente Nico Beeler (Jahrgang 1993) 

und Jonas Stadelmann (1991), welche an Nummer 

vier gesetzt sind. Insgesamt werden zwölf der 30 

besten Beachvolleyballer des Landes im Tellenfeld 

im Einsatz stehen. Unter ihnen ist mit Marco Kratti-

ger auch ein Nachwuchstalent von Volley Amriswil.

Bei den Frauen sticht einmal mehr die Teilnahme 

von Nina Betschart heraus. Die U21-Weltmeisterin 

von 2011 und 2012 wurde vor einigen Wochen zum 

«Youngster of the year» gewählt. Auch wenn es an 

der U21-WM vom vergangenen Wochenende mit 

Partnerin Nicole Eiholzer nur zu Rang neun reichte, 

gilt die 17-Jährige als grosse Nachwuchshoffnung. 

Elf teilnehmende Spielerinnen aus den Top 20 des 

Schweizer Beachrankings versprechen Beachvol-

leyball auf hohem Niveau. Mit Leslie Betz und Leo-

nie Güttinger sind auch die Vorjahressiegerinnen 

wieder am Start, allerdings in anderer Zusammen-

setzung.

Die Turniere beginnen an beiden Tagen um 10 Uhr 

und finden bei jeder Witterung statt. Organisiert 

wird der Anlass von sport-amriswil.ch. Der Verein 

veranstaltet seit elf Jahren das Unihockeyturnier 

Amriswil und tritt das sechste Jahr als Organisator 

von Beachvolleyballturnieren verschiedener Kate-

gorien auf. Unter anderem finden am 6. und 7. Juli 

Turniere der regionalen B-Tour im Tellenfeld statt.

Seniorentreffpunkt zur Sturzprophylaxe

Das nächste Tref fen der Seniorengruppe 60 plus 

von Pro Senectute Thurgau findet am kommenden 

Mittwoch, 3. Juli, um 14 Uhr an der Egelmoos- 

strasse 6 in Amriswil (Räumlichkeiten der Pro- 

Senectute-Beratungsstelle) statt. Auf dem Prog- 

ramm stehen Informationen und Übungen zum 

Thema Sturzprophylaxe. Die Übungen sind ange-

passt, so dass jeder und jede mitmachen kann. Kos-

tenbeitrag: 2 Franken.

Spielgruppe: Bedürfnisgerechte Ausrichtung

Mit acht Indoor-, vier Bauernhof-, zwei Wald- und 

drei Minispielgruppen deckt der Verein Spielgruppe 

Amriswil sehr gut die Bedürfnisse der Eltern ab.  

Diese haben präzise Vorstellungen, in welche Spiel-

gruppe sie ihr Kind schicken möchten. Die Zahlen, 

welche Präsidentin Rita Grisolia an der 15. ordent-

lichen Mitgliederversammlung nennen durfte, geben 

der strategischen Ausrichtung des Vorstandes 

Recht. Mit diesem breiten Angebot konnten aber-

mals die Anmeldungen erhöht werden. Waren es  

78 Kinder, die im letzten Schuljahr die Gruppen be-

suchten, so sind es für das kommende Jahr sogar 

103. Um dieser Nachfrage gerecht zu werden, konn-

ten zwei weitere Spielgruppenleiterinnen verpflich-

tet werden, so dass sich die Zahl auf sieben erhöht.

Nicht nur betref fend Leiterinnen stösst der Verein 

an Grenzen, sondern auch an der Infrastruktur man-

gelt es. Der Wunsch nach einem Umzug ins Zentrum 

von Amriswil bleibt bestehen, ist dies doch ein wei-

terer Schritt, um künftig noch mehr Eltern für die An-

meldung ihrer Kinder zur Spielgruppe zu bewegen.

Stadtharmonie Amriswil auf Kurs

Vergangenen Samstagmittag startete die Stadthar-

monie Amriswil in musikalischer Mission nach Aar-

burg (AG). Der Auftrag: eine ordentliche Standort-

bestimmung des Vereins, durchgeführt am Aar- 

gauischen Kantonalmusikfest 2013. Mit 52 Mann 

(und Frau) und diversen Instrumenten im Gepäck 

verliess die Stadtharmonie also die heimischen Ge-

filden und eroberte das aargauische Städtchen an 

der Grenze zu Solothurn im Sturm.

Als Aufgabe erhielt man acht Wochen vor dem 

Wettspiel das Stück «Elements of nature», welches 

– wie der Name sagt – die verschiedenen Elemente 

beschreibt. Das anspruchsvolle Werk des Kompo-

nisten Hermann Pallhuber wurde im Jahre 2011 so-

gar zum Pflichtstück der «Österreichischen Meister-

schaften für Spitzenblasorchester» erkoren. Wäh- 

rend knapp 15 Minuten spielten sich die Amriswiler 

also durch feurige Tänze, sprudelndes Wasser, wil-

de Natur und den Geist des Lebens. 

Nach einer kurzen Atempause folgte das bekann-

te und nicht minder schwierige Werk «Xenia Sarda» 

von Hardy Mertens. Mächtige Klänge und wunder-

schöne Soli überzeugten die Mitglieder der Stadt-

harmonie, sich für dieses Werk als Selbstwahlstück 

zu entscheiden. Mit Feuereifer konnten sie die Her-

zen der Zuhörer und der Jury gewinnen und erhiel-

ten für den gesamten Vortrag 167.33 Punkte in der 

1. Stärkeklasse, was in der Leistungstabelle als 

«sehr gut» gewertet wird. Mit der Stadtmusik Bern 

und der Musikgesellschaft Sins konnte man renom-

mierte Vereine hinter sich lassen und sich mit der 

Stadtmusik Aarau auf dasselbe Treppchen stellen.

Auch das nebenmusikalische Wohl kam nicht zu 

kurz. So eroberten die Amriswiler die Festung per 

Lif t und genossen das Aarburger Nachtleben bis zur 

Polizeistunde.

Nächstes grosses Ziel der Stadtharmonie ist ein 

mit musikalischen Leckerbissen gefülltes Konzert 

am 13. und 15. Dezember in Amriswil.

Rätselhafte Rakete gefunden – Pfadi hilft

Die Pfadfinderabteilungen der Region Amriswil und 

Sulgen führen auch diesen Sommer gemeinsam ein 

Sommerlager durch – heuer werden die Zelte vom 

22. Juli bis 3. August in der Nähe von Hombrechti-

kon (ZH) aufgestellt.

Das Lager-Szenario präsentiert sich wie folgt: Das 

Schweizerische Institut für Weltraumfahrt (SIW) 

braucht dringend Hilfe, denn eine neulich abge-

stürzte Rakete wir f t viele Fragen auf. Die Spezia- 

listen vor Ort schaffen es nicht einmal, die Rake-

ten-Luke zu öf fnen, denn sie wurde mit einem 

unbekannten Code verschlüsselt. Das Institut ruft 

die Pfadfinder aus Amriswil und Sulgen zur Hilfe, da 

diese ja bekanntlich geübte Übermittler und Ent-

schlüssler sind. Aufgabe der Pfadfinder im zwei- 

wöchigen Sommerlager ist es, herauszufinden, was 

sich im Innern der mysteriösen Rakete befindet.

Das Leiterteam lädt alle Kinder zwischen der 4. 

und 7. Klasse ein, bei diesem Abenteuer mitzuma-

chen. Auch Kinder, die normalerweise nicht in die 

Pfadi kommen, sind herzlich eingeladen, mitzuhel-

fen. Das Leiterteam plant bereits seit Monaten an ei-

nem abwechslungsreichen und unvergesslichen La-

ger. Kurzentschlossene können sich noch bis 5. Juli 

anmelden. Für Fragen steht Lagerleiterin Fabia 

Schulthess v/o Coccinella gerne zur Verfügung. Der 

Lagerbeitrag beträgt für zwei Wochen 180 Franken 

(inklusive aller Mahlzeiten und Aktivitäten). Bei meh-

reren Kindern aus derselben Familie kostet jedes 

weitere Kind nur noch 150 Franken. Weitere Infos 

über die Aktivitäten der Pfadi Amriswil f inden sich 

unter www.pfadi-amriswil.ch.

Voller Einsatz am ersten School Biathlon

Bei sehr schönem Wetter fand im Schwimmbad 

Amriswil kürzlich der erste School Biathlon statt. 

Die Kinder der Jahrgänge 1997 bis 2004 starteten 

in drei Alterskategorien. Sie nahmen zuerst die

Schwimmstrecke von 100 Metern in Angrif f. An-

schliessend gab es einen Massenstart für die Lauf-

strecke von 1000 Metern über drei Runden. Trotz 

der hohen Temperaturen gaben alle vollen Ein-

satz, um ihre Strecken möglichst schnell zu ab-

solvieren.

School Biathlon ist die Einstiegssportart für den 

Modernen Fünfkampf (Schiessen, Schwimmen, 

Fechten, Laufen, Reiten) und soll in erster Linie die 

Freude am Sport und an der Bewegung vermitteln. 

Der School Biathlon wird in der ganzen Schweiz 

durchgeführt.

Die besten 30 Teilnehmer pro Kategorie können 

am 24. August am Final in Burgdorf teilnehmen. Den 

Gewinnern des Finals winkt als Preis eine Teilnah-

me an der Weltmeisterschaft.

Ranglisten:

Knaben 2001 und jünger

1. Aerne Aaron

2. Dettling Marc

3. Loretan Silvan

Mädchen 2001 und jünger

1. Auer Laura

2. Huser Ladina

3. Hutter Alea

Knaben 1999/2000

1. Soller Kenneth Lukas

2. Hungerbühler Simon

3. Künzle Yannic

Knaben 1997/1998

1. Dörig Jermyn

2. De Nicola Luca

3. Messerli Jan

Ein Erlebnis: Das Pfadi-Sommerlager.

Die Stadtharmonie erhielt im Aargau ein «sehr gut».

Nina Betschart und Nicole Eiholzer waren schon 

2012 in Amriswil dabei – und wurden Zweite.

School Biathlon im Schwimmbad Amriswil: Die Läuferinnen und Läufer kurz nach dem Start.
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Umlegung der Leitungen beginnt
Aus dem Bahnübergang an der Bahnhofstrasse soll eine Unterführung für Personenwagen 

werden. Als Vorbote beginnt am Donnerstag, 4. Juli, die Umlegung der Kanalisations- und 

Swisscom-Leitungen. Voraussichtlich ab 22. Juli wird die Durchfahrt gesperrt sein.

Im Zusammenhang mit dem geplanten Bau der Unterführung an der Bahnhofstrasse muss 

im Vorfeld die Kanalisation um rund 25 Meter nach Osten verlegt werden. Betroffen sind 

die Haltungen zwischen den Kreuzungen Bahnhofstrasse/Säntisstrasse und Untere Bahn-

hofstrasse/Nordstrasse.

Gemäss Bauleiter Daniel Brüschweiler von der Niklaus+Partner AG werden im Bereich der 

Gleisanlage der SBB die Kanalisationsleitungen unterpresst. Dazu ist südlich und nördlich 

der Bahnlinie eine Start- beziehungsweise eine Zielgrube zu erstellen. Die gesamten Bauar-

beiten erfolgen tagsüber und werden durch die Firma KIBAG Bauleistungen AG ausgeführt. 

Parallel zur Kanalisationsleitung werden die Swisscom-Leitungen mitgeführt.

Für die Bauarbeiten ist gesamthaft mit einer Bauzeit von circa 16 Wochen zu rechnen. Bei 

entsprechender Witterung sollten die Bauarbeiten bis Ende Oktober abgeschlossen sein. Ab 

Mitte Juli werden Teile der Bahnhofstrasse und der Alpenstrasse für sämtlichen Verkehr 

gesperrt sein (siehe Situationsplan).

Die Stadt Amriswil als Bauherrin bittet Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Verständ-

nis für die mit den Baumassnahmen verbundenen Unannehmlichkeiten. Die Beachtung der 

Baustellensignalisation hilft, Gefahrensituationen zu vermeiden. Unternehmer, Bauleitung 

und Bauherrschaft werden bemüht sein, die Beeinträchtigungen möglichst gering zu halten.

UNTERFÜHRUNG BAHNHOFSTRASSE

ROCK AM GRILL

Kein Open Air 2013 – Wiedersehen am Strassenfest
Das Amriswiler Open Air «Rock am Grill» steht vor einer 

ungewissen Zukunft. Dieses Jahr findet es sicher nicht 

statt. Gemeinsam mit den Kollegen des Basement Clubs 

betreibt das «Rock am Grill»-Team aber einen Stand am 

Strassenfest vom 5. und 6. Juli.

«Aus beruflichen Gründen stehen mehrere OK-Mitglieder 

zurzeit nicht zur Verfügung», erklärt der langjährige Präsi-

dent Ephrem Hutter, weshalb das «Rock am Grill» diesen 

Sommer ausfällt. Doch damit nicht genug: Hutter geht davon 

aus, dass das «Rock am Grill» 2012 das letzte war. «Man 

sollte aufhören, so lang es schön ist. Die Durchführung des 

Amriswiler Open Airs war für uns immer eine Freude, doch 

war sie auch ein Kampf.» 

Der Zeitaufwand für die  

Organisation sei gross, die 

personellen Ressourcen 

aber schon seit Jahren 

knapp, sagt Ephrem Hutter.

Jedes Mal ein Neuanfang

Leider ist es dem «Rock 

am Grill» nie gelungen, sich 

ein grösseres finanzielles 

Polster anzulegen. «Wir mussten jedes Mal wieder von vorne 

beginnen.» Auch wenn das Besucheraufkommen (wetterbe-

dingt) manchmal zu wünschen übrig liess, glaubt Hutter 

doch, dass die Amriswilerinnen und Amriswil das Open Air 

– es fand neun Mal statt – geschätzt hätten. «Es gibt doch 

einige, die es schade finden, darauf verzichten zu müssen.»

Sollte das «Rock am Grill» in Zukunft tatsächlich nicht 

mehr stattfinden, würde ein kulturelles Angebot aus Amris-

wil verschwinden. Grosse Namen konnten sich die Organi-

satoren kaum leisten, doch gaben sie immer wieder talen-

tierten Nachwuchsbands aus der Region die Chance, sich 

auf einer Open-Air-Bühne zu präsentieren. Vom «Rock am 

Grill» in Erinnerung bleiben wird den meisten sicherlich die 

einzigartige Lagerfeuer-Atmosphäre – egal an welchem 

Standort es stattfand.

Erneut am Biberacherweg

Doch zurück zur Gegenwart: Das «Rock am Grill»-Team 

freut sich darauf, am 5. und 6. Juli sein Publikum am Stras-

senfest wiederzusehen. Nicht zum ersten Mal betreibt es 

einen Stand am Biberacherweg. In der Vergangenheit warb 

der Stand fürs Open Air, dieses Jahr dient er möglicherwei-

se dazu, Abschied zu nehmen. Aufgrund der Bauarbeiten 

beim Kinderhaus Floh findet man ihn heuer einige Meter 

weiter nördlich. Die engeren Platzverhältnisse erfordern 

eine neue Infrastruktur: «Statt des alten Sarasani-Blachen-

zelts bauen wir drei Pago-

denzelte auf», berichtet 

Ephrem Hutter. Zum Auftritt 

am Fest gehören weiter eine 

zehn Meter lange Longdrink-

Bar, ein Biergarten und ein 

lässiges Lichtkonzept. Das 

«Rock am Grill»-Team teilt 

sich den Stand mit dem 

Basement Club. DJs beider 

Seiten werden auflegen. (RH)«Rock am Grill» am Strassenfest: Statt des Sarasanis (l.) werden drei Pagodenzelte (Visualisierung rechts) aufgestellt.

 
Altpapiersammlung
 

ganz Amriswil inkl. Almensberg, Biessenhofen, 

Schocherswil und Oberaach 

 
Samstag, 29. Juni 2013 
durch Stadtharmonie Amriswil 

Kontakttelefon: 079 211 31 46 

 

Mitgenommen werden gebündelte Zeitungen, 

Heftli, Illustrierte und Prospekte. Karton ist  

separat, auseinandergefaltet und verschnürt  

bereitzustellen. 

 

Bitte stellen Sie das Altpapier am Sammeltag  

bis 8 Uhr bereit. 

 

Nicht mitgenommen werden: Fremdstoffe wie  

Abfall, Plastik, Milch- und Trinkpackungen sowie 

loses Papier in Tragtaschen. 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12 

Baugesuch 
 
Beim Stadtrat ist folgendes Baugesuch einge-

reicht worden: 

 

Bauherrschaft: Peter Stark, Schulstrasse 12, 

8587 Oberaach 

Bauvorhaben: Thermische Solaranlage

Bauparzelle: 4245 / Schulstrasse 12, 

Oberaach 

 

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111 

 

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist  

schriftlich und begründet beim Stadtrat Amriswil 

einzureichen. 

 

Auflagefrist: vom 28. Juni bis 17. Juli 2013 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12
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NEUES FEUERWEHRDEPOT

In Amriswil ist der Bau eines neuen Feuer-

wehrdepots geplant. Ein entsprechender Ar-

chitekturwettbewerb fand als zweistufiges, 

anonymes Verfahren statt. Zuerst erfolgte 

die Präqualifikation. Dabei wurden acht Ar-

chitekturbüros ausgewählt, welche in der 

zweiten Stufe bis Ende Mai ihre Projektbei-

träge einreichen konnten. In der Zwischen-

zeit ist die Jury zusammengekommen. An 

zwei Halbtagen hat sie die Projektbeiträge 

diskutiert und einen Sieger erkoren.

Am kommenden Mittwoch, 3. Juli, wird die 

Katze aus dem Sack gelassen. Die Bevölke-

rung ist eingeladen, sich zwischen 18 und 20 

Uhr im Pentorama ein Bild des Siegerprojekts 

sowie der sieben weiteren Vorschläge zu ma-

chen. Die siegreichen Architekten werden 

vor Ort sein und sich zu ihrem Projekt eines 

neuen Feuerwehrdepots äussern. (RH)

Präsentation des  
Wettbewerbssiegers

AUS DEM STADTHAUS

Gratulation

In den nächsten Tagen dürfen Geburtstag feiern:

28. Juni: Klara Wüthrich-Spohn, Sportplatzstrasse 

5, Amriswil (91 Jahre)

29. Juni: Wilfried Häberlin-Buchmann, Sportplatz-

strasse 5, Amriswil (91 Jahre)

1. Juli: Maria Koch-Golob, APH Debora, Kreuzlin-

gerstrasse 83, Oberaach (85 Jahre)

2. Juli: Alice Hungerbühler-Müller, Wohn- und Pfle-

geheim, Hauptstrasse 19, Kradolf (90 Jahre)

3. Juli: Frieda Meili-Zürcher, Räuchlisberg 2, Amris-

wil (85 Jahre)

Den Jubilaren herzliche Gratulation und alles Gute!
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IMPRESSIONEN VON DER VOLLMONDWANDERUNG
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Mit rund 200 Teilnehmern war die Amriswiler Vollmondwanderung vom 22. Juni sehr gut besucht. Im Hudelmoos gab es beim Eindunkeln vieles zu entdecken und erfahren.



amriswil aktuellamriswil aktuell Freitag, 28. Juni 2013  |  5

AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...an seiner Sitzung vom 25. Juni 2013 unter an-

derem:

• vom Kaufinteresse von zwei Investoren an der 

Parzelle Nr. 1999 an der Neustudenstrasse Kennt-

nis genommen und sich die Überbauungspläne vor-

stellen lassen

• nach der Ablehnung des Kreditbegehrens für eine 

zusätzliche Sporthalle im Tellenfeld beschlossen, 

dass nun detaill ierte Abklärungen für die Sanierung 

und Erweiterung der bestehenden Sporthalle Tel-

lenfeld an die Hand genommen werden müssen; die 

Beseitigung folgender Hauptprobleme hat Priorität: 

zu geringe Hallenhöhe, fehlende Tribünen, zu weni-

ge Garderoben auf dem Sportplatzgelände

• zwei Einbürgerungsgesuche behandelt

Er hat ausserdem die folgenden zehn Baugesuche 

bewill igt:

• Silvan Scheiwiller, Alleestrasse 3a, 9030 Abtwil: 

Umnutzung Archivraum in Schlagzeug-Übungs-

raum mit Vorraum, Weinfelderstrasse 21, Amriswil

• Karin Meier-Hotz, St. Gallerstrasse 27d, 8580 

Amriswil: Anbau Sitzplatzüberdachung, St. Galler-

strasse 27d, Amriswil

• Giampiero und Katia Amato, Eggstrasse 7d, 8580 

Amriswil: Neubau Gartenhaus, Eggstrasse 7d, Am-

riswil

• Robert und Susanne Mühlemann, Weiherstrasse 

71, 8580 Amriswil: Aussenisolation Nordfassade, 

Weiherstrasse 71, Amriswil

• Fini Immobilien AG, David Fini, Maihaldenstrasse 

5, 8580 Amriswil: Rückbau Schopf / Neubau Ge-

werbehaus mit Einliegerwohnung, Fuchsbühl- 

strasse 1, Amriswil

• Rita Gamba, Arbonerstrasse 16, 8580 Amriswil: 

Fassadensanierung und Ersatz Vordach, Arboner-

strasse 16, Amriswil

• Politische Gemeinde Amriswil, Arbonerstrasse 2, 

8580 Amriswil: Abbruch Wohn- und Ökonomie- 

gebäude, Neumühlestrasse 76, Oberaach

• Ernst und Monika Ehrler, Fliederweg 8, 8580 Am-

riswil: Neubau Carport, Fliederweg 8, Amriswil

• Heinz Nater und Sandra Eisenring, Feldstrasse 

15, 8580 Amriswil: Neubau Sitzplatzüberdachung, 

Feldstrasse 15, Amriswil

• Katharina und Ronny Bender, Kreuzlingerstrasse 

120, 8587 Oberaach: Einbau Terrassentüre mit 

Treppenabgang, Kreuzlingerstrasse 120, Oberaach

FREITAG, 28. JUNI

Lehrabschlussfeier Elektroberufe  

Thurgau, 16.30 Uhr, Pentorama, Arboner-

strasse 4

Enfield Citadel Band, Brass-Konzert, 

20 Uhr, Chrischona-Gemeinde, Sand- 

breitestrasse 1

SAMSTAG, 29. JUNI

Altpapiersammlung, ab 8 Uhr, ganz 

Amriswil

Bücher-Bring-und-Hol-Tag, 9 bis 12 Uhr, 

Bibliothek, Bahnhofstrasse 22

Nationales A3-Beachvolleyballturnier, 

10 bis 19 Uhr, Sportanlage Tellenfeld

SONNTAG, 30. JUNI

Nationales A3-Beachvolleyballturnier, 

10 bis 19 Uhr, Sportanlage Tellenfeld

BeglingerPhonie, klassisches Konzert, 

15 Uhr, APZ-Saal, Heimstrasse 15

Movie Soundtracks, Jugendorchester 

Bodensee / Projektchor Mittelstufe  

Oberfeld, 17 Uhr, Kirchgemeindehaus,  

Romanshornerstrasse

MONTAG, 1. JULI

Musizierstunde, Blockfötenklasse 

Christen, 18 Uhr, Saal der Jugendmusik-

schule, Nordstrasse 22

DIENSTAG, 2. JULI

Fröhliches Singen des Seniorenchors, 

14 Uhr, Kirchgemeindehaus, Romans- 

hornerstrasse

MITTWOCH, 3. JULI

Seniorentreffpunkt 60 plus, 14 Uhr, 

Pro Senectute, Egelmoosstrasse 6

Spielabend für Erwachsene, 20 Uhr, 

Bibliothek/Ludothek, Bahnhof- 

strasse 22

DONNERSTAG, 4. JULI

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

AUSGEHEN UND MITMACHEN
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Sie sind der Schwarm der Mädchen
Einmal mehr hat der Amriswiler Danceclub Aerokids an den Street-

dance-Schweizer-Meisterschaften abgeräumt. Matteo Stamm und 

Jimmy De La Rosa haben sich als Duo Earthmen den Titel geholt. 

Weitere Pokale gingen nach Amriswil.

Fetzige Musik dringt durch das offene Fenster nach draussen, da-

zwischen sind die Stimmen vieler Jugendlicher zu hören, aber auch 

die Stimme der Lehrerin, die sie zur vollen Konzentration auffordert. 

Das Klopfen an der Tür hören die Kids nicht. Sie stehen vor dem 

grossen Spiegel und tanzen. Mittendrin der 14-jährige Matteo Stamm 

aus Egnach und der 13-jährige Amriswiler Jimmy De La Rosa, die 

auch von ihren Kameraden bewundernde Blicke ernten. «Wir sind 

alle stolz auf den Erfolg der beiden, aber auch auf die Leistung von 

uns allen», sagt Aerokids-Leiterin Anna Renold.

Ein eingespieltes Team

Matteo Stamm ist das dritte Jahr bei den Aerokids, Jimmy De La 

Rosa das vierte. Zum zweiten Mal nehmen sie als Duo Earthmen an 

den IDO-Steetdance-Schweizer-Meisterschaften teil. Die Qualifika- 

tionen haben sie mit zwei ersten und einem zweiten Platz problemlos 

geschafft. Gut gelaufen ist es auch an der Meisterschaft selber. «Wir 

haben dreiviertel Jahre für unsere Auftritte trainiert», erzählen die 

beiden. «Unterdessen sind wir ein eingespieltes Team.» Dass sie gut 

sind, davon konnten sie auch die Jury überzeugen. Sie holten sich mit 

ihrem Auftritt den Titel in der Kategorie Duo Juniors. Was ist das 

beste, neben der Freude am Sieg? «Wir haben unheimlich viele weib-

liche Fans», sagen Matteo und Jimmy mit einem Grinsen im Gesicht.

Mit emotionalem Auftritt überzeugt

Gelohnt hat sich auch der Aufwand für den zehnjährigen Maurice 

Huber. Er tanzt seit vier Jahren bei den Amriswiler Aerokids. Im 

letzten Jahr hat er mit der Gruppe Moskau den Meistertitel erkämpft. 

In diesem Jahr hat er mit seinem sehr emotionalen Auftritt in der 

Kategorie Solo den Vize-Schweizer-Meister-Titel geholt. Er habe bei 

den Vorbereitungen Bedenken gehabt, ob es für einen guten Platz 

reiche. «Ich habe mir die Clips der anderen angeschaut und gesehen, 

dass die wirklich gut sind.» Dennoch wurde Mau-

rice toller Zweiter.

Für WM qualifiziert

Doch damit nicht genug: Die sieben Mädchen der 

Gruppe Moskau haben sich wie schon im Vorjahr 

den Meistertitel geholt und die vierzehnköpfige 

Gruppe Wasabi wurde zum dritten Mal in Folge 

Vizemeister. «Wir haben in den Kategorien Duo 

auch noch einen dritten (Una Watuna), einen vier-

ten (Dragon Fly) und einen fünften Platz (Freese) 

zu verbuchen», sagt Anna Renold. Sie alle haben 

sich für die Weltmeisterschaften in Kopenhagen qualifiziert. An der 

Schweizer Meisterschaft dabei waren zudem die erst sechsjährigen 

Yannik und Leni. Sie wurden Siebte.

«Die Aerokids sind eine grosse Familie», sagt Anna Renold. «Jeder 

freut sich am Erfolg des anderen.» Sie seien ein Turnier-Danceclub 

und jedes einzelne Aerokids-Mitglied nehme an Wettkämpfen teil. 

Das Motto der Aerokids lautet: «Wir suchen keine Talente, wir machen 

Talente!» Jeder könne tanzen, sagt Anna Renold.

Auch ältere Semester sind willkommen

Bei den Aerokids gibt es auch Altersbeschrän-

kungen. Mitmachen kann jeder, der Freude an der 

Bewegung hat – auch wenn er schon längst erwach-

sen ist. Anna Renold würde nur zu gerne wieder 

eine Erwachsenengruppe tanzen lassen. «Wir hat-

ten einst eine erfolgreiche Gruppe beisammen, die 

hat sich aber leider aufgelöst.» Anna Renold sucht 

Männer und Frauen über 31 Jahre. «Das können 

auch totale Anfänger sein», sagt sie. «Hip-Hop tan-

zen macht einfach tierisch Spass!» (mus)

AEROKIDS
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Jimmy De La Rosa / Matteo Stamm: Schweizer Meister im Hip-Hop.

Vizemeister: Maurice Huber (10).
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INSERATE AUS DER REGION

Diesen Samstag, 29. Juni, 10-15 Uhr «Tag der offenen Tür» 
Informationen rund um Lunge und Atmung, Wettbewerb mit 
attraktiven Preisen, gratis Lungentests und vieles mehr!  

Infos unter www.lungenliga-tg.ch

Lungenliga Thurgau, Beratungsstelle Amriswil
Egelmoosstrasse 6, 8580 Amriswil 
Telefon 071 626 98 98
E-Mail info@lungenliga-tg.ch

Kommen. Schauen. Erleben.

STADT UND LAND

Bibliothek: Bücher gratis mitnehmen

Die Bibliothek Amriswil veranstaltet einen Bücher-

Bring-und-Hol-Tag. Guterhaltene Bücher, in gebun-

dener Form oder auch schöne Taschenbücher, 

können diese Woche während den Öffnungszeiten 

abgegeben werden. Morgen Samstag, 29. Juni, 

von 9 bis 12 Uhr dürfen die Besucherinnen und Be-

sucher so viele Bücher gratis mitnehmen, wie sie 

möchten. Vielleicht ist auch die passende Ferien-

lektüre dabei. Das Bibliotheksteam freut sich auf 

einen regen Bücherwechsel.

Stehenbleiben verboten

27 Turnveteranen trafen sich am Bahnhof Amriswil 

und fuhren mit Zug und Schif f nach Rheineck. Der 

Kapitän des 31-Meter-Schif fes zeigte, dass Rück-

wärtsfahren möglich ist und holte eine verspätete 

Reisegesellschaft ab; sie war am falschen Bahn- 

hof ausgestiegen. Auf «of fener See» gab er Gas zu 

Gunsten der Anschlüsse in Rheineck; aber im hoch-

gehenden Alten Rhein vermied er unnötigen Wel-

lenschlag. Trotzdem standen die Rinder im Wasser 

– ein ungewohnter Anblick.

In St. Margrethen zogen die Wanderer auf ver-

schlungenen Pfaden zur Festung Heldsberg, die vor 

ihrer Museumswerdung an der Strasse auf sich auf-

merksam machte mit der Tafel «Stehenbleiben ver-

boten». Das beherzigten auch die Turnveteranen 

Amriswil und folgten nach dem militärischen Mit- 

tagessen den Führern über Leitern und Treppen  

zu den Waffenstellungen. So erfuhren sie in zwei 

Gruppen Ursprung, Sinn und Ende der Festung

Heldsberg.

Aus den Festungsstollen kamen die Turnvetera-

nen nachmittags wieder ins heisse Sommerwetter

und genossen am Bahnhof St. Margrethen die küh-

lenden Gewittertropfen. Auf dem Heimweg in Am-

riswil war es wieder trocken. So endete der Aus-

flug ohne Wetterunbill und Sturmgebraus. (bae)

Live & Pasta mit Beyond the fields

Beyond The Fields ist eine Celtic Rock Band, die

irische und amerikanische Folkeinflüsse in die Mu-

sik miteinbaut. Schon mehrmals hat das Trio um

Singer/Songwriter André Bollier das Burg-Bar-

Publikum begeistert. Neu ist am Freitag, 5. Juli,

dass Beyond The Fields akustisch spielen werden.

Unter dem Motto «Live & Pasta» kann man in der

Burg-Bar des Wasserschlosses Hagenwil zu den

mitreissenden Klängen von 20 bis 23 Uhr Pasta à

discrétion geniessen. Türöffnung ist um 20 Uhr.

Wiesenberg-Jahr: Nächster Termin 7. Juli

Im Haus Sonnegg an der Kreuzlingerstrasse 94 in

Oberaach können Bilder und keramische Objekte

des verstorbenen Künstlers Jörg Wiesenberg be-

sichtigt werden. Jeden ersten Sonntag im Monat

ist Ruth Wiesenberg von 14 bis 17 Uhr anwesend

und bereit für Erläuterungen. So auch am 7. Juli.

Gleichzeitig wird ein Cafeteriabetrieb angeboten.

Auf Anmeldung (071 410 25 72) besteht auch die

Möglichkeit, zu Mittag zu essen.
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Eine ausgezeichnete Website
Eine Jury hat über hundert Internetauftritte begut-

achtet und schliesslich die zehn besten Schweizer 

Feuerwehr-Websites 2013 gekürt. Die Feuerwehr Am-

riswil wird für ihren attraktiven, informativen und zeit-

gemässen Auftritt mit Rang vier belohnt.

Eine statische Homepage mit Auflistung der Fahrzeuge 

und des Jahresprogramms wird den heutigen Anforde-

rungen längst nicht mehr gerecht. Unter anderem seien 

Interaktion und Prävention gefragt, um beim Dräger-

Feuerwehr-Website-Wettbewerb in die Top Ten zu kom-

men, weiss Feuerwehrmann Adrian Salvisberg, der die 

Amriswiler Website seit sieben Jahren betreut und 

2009 neu gestaltet hat. Mit ihrem vierten Rang hat die 

Stützpunktfeuerwehr Amriswil die maximale Aus-

zeichnung von fünf Helmen (analog der Hotelsterne) 

um lediglich 0,1 Punkte verpasst. Nun zieren immerhin 

vier Helme in Form eines Banners ihre Website.

Von Polizeimeldungen bis zum Wetter-Alarm

Dass es diesmal im Gegensatz zu den Vorjahren zu 

einer Auszeichnung gereicht hat, führt Adrian Salvis-

berg auf die stetige Weiterentwicklung des Internet-

auftritts – gerade im Bereich Interaktion/Soziale Me-

dien – in den vergangenen zwei Jahren zurück. Unter 

www.feuerwehr-amriswil.ch wird man über die letzten 

Einsätze der Feuerwehr informiert, findet aktuelle Mel-

dungen der Kantonspolizei Thurgau, Fotos, Videos und  

einen Wetter-Alarm. Prominent plaziert ist zudem der 

Link zur Facebook-Seite, wo man auch auf Informatio-

nen und Fotos aus einer anderen Perspektive trifft und 

sich selbst zu Feuerwehreinsätzen äussern kann.

Plexiglas-Trophäe erhalten

Der Feuerwehr-Website-Wettbewerb der Firma Dräger 

– sie ist in der Sicherheitstechnik tätig – fand dieses Jahr 

zum fünften Mal statt. Er steht unter der Schirmherr-

schaft des Schweizerischen Feuerwehrverbandes. Eine 

Jury bewertete nach mehreren Kriterien und machte 

anlässlich der Preisverleihung vor einigen Tagen in Bern 

auch Anmerkungen zur Weiterentwicklung der Website. 

«Diese haben wir natürlich gerne aufgenommen», sagt 

Adrian Salvisberg. Der Wettbewerb sei für die Feuer-

wehren Motivation, sich auch im Bereich der Präsenta-

tion und Kommunikation laufend zu verbessern.

Neben den vier Helmen erinnert nun eine Plexiglas-

Trophäe im Feuerwehrdepot die Amriswiler Feuerwehr 

an den Erfolg im nationalen Vergleich. (RH)

FEUERWEHR AMRISWIL
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Amriswiler an der Sommer-Universiade und im Europacup
Drei Spieler von Volley Amriswil stehen im Aufgebot 

des Schweizer Nationalteams, das im Juli an der Uni-

versiade im russischen Kazan spielen wird. Die Euro-

pacup-Auslosung hat Amriswil für den CEV-Sech-

zehntelfinal die tschechische Mannschaft Brünn 

beschert. Das Hinspiel findet am 23. Oktober in St. Gal-

len statt. Das Amriswiler Kader für die kommende Sai-

son ist bereits bekannt – es enthält viel Lokalkolorit.

Mit Roman Brühwiler, Marc Walzer und Nachwuchs-

spieler Elias Wetzel ist Volley Amriswil gleich zu dritt 

im Aufgebot des Nationalteams vertreten. Die Schweiz 

reist unter Dario Bettello – der Amriswiler Trainer ist 

zugleich Nationalcoach – mit einem 12-Mann-Kader an 

die Sommer-Universiade (Weltsportspiele der Studen-

ten) nach Kazan. Sie findet zwischen dem 6. und 17. 

Juli statt. Adrian Schläpfer hingegen kann dieses Jahr 

nicht teilnehmen, weil er sich im Moment von einer 

Operation an der Schulter erholt. Schläpfer wird im 

Herbst das Training bei Volley Amriswil aufnehmen.

Bereits steht fest: Das Nationalliga-A-Team steigt mit 

sieben Bisherigen und fünf Neuen in die Saison 2013/ 

2014. Auf der Aussenposition, in der Mitte und als Dia-

gonalangreifer spielt je ein routinierter Ausländer-Pro-

fi. Volley Amriswil setzt weiterhin auf Dante Elias Tre-

visan (Aussenposition, Jg. 1981) und Alexandar Ljubicic 

(Mitte, 1981), als dritte ausländische Teamstütze ver-

pflichtete man den Bosnier Nikola Renovica (Diagonal, 

1982). Alle übrigen Kaderpositionen belegen Schweizer.

Vertrauen in die eigenen Talente

Erfreulicherweise schaffen mehrere eigene Talent-

schüler den Sprung ins Nationalliga-A-Team. Es sind 

dies Elias Wetzel (Universal), Joris Rasing (Libero),  

Marco Krattiger (Passeur) und Thomas Brändli (Mitte). 

Claudio Kriech (Universal) spielte schon letzte Saison 

teilweise in der NLA. «Der Sprung von der NLB in die 

vordere Hälfte der NLA ist kein Pappenstiel – im Gegen-

teil, das Niveau der ersten sechs Schweizer Teams ist 

in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Den-

noch sind wir überzeugt, dass unsere Talente unter 

optimalen Bedingungen diese Chance packen werden», 

sagt Teammanager René Zweifel. Wieder mit von der 

Partie sind die Schweizer Teamstützen Roman Brüh-

wiler (Aussen), Adrian Schläpfer (Aussen), Marc Walzer 

(Mitte) und Fabian Perler (Passeur).

Mitte Oktober beginnt die neue Saison

Der Trainingsbetrieb in Vollbesetzung wird Anfang 

September aufgenommen. Die Indoor-Meisterschaft 

2013/2014 beginnt am 19. Oktober. Am Mittwoch, 23. 

Oktober, findet das Sechzehntelfinal-Hinspiel im CEV-

Cup statt, für den sich Amriswil als Vizemeister quali-

fiziert hat. Gegner ist Brünn. Das Heimspiel wird wie-

derum im Athletikzentrum in St. Gallen ausgetragen, 

eine Woche später folgt das Rückspiel in Tschechien.

VOLLEYBALL

Nationalliga-A-Kader Volley Amriswil 2013/2014
L     Joris Rasing (neu)  1994  170 cm     SUI

M    Aleksandar Ljubicic  1981 204 cm    SRB

M    Marc Walzer   1990 199 cm    SUI

M    Thomas Brändli (neu)  1991 200 cm    SUI

A     Dante Elias Trevisan  1981 203 cm    BRA

A     Adrian Schläpfer  1987 191 cm    SUI

A     Roman Brühwiler  1987 188 cm    SUI

D     Nikola Renovica (neu)  1982 200 cm    BIH

U     Claudio Kriech   1991 196 cm    SUI

U     Elias Wetzel (neu)  1993 194 cm    SUI

P     Fabian Perler   1986 187 cm    SUI

P     Marco Krattiger (neu)  1994 202 cm    SUI
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INSERATE AUS DER REGION

«Trocknen Sie die Wäsche so oft 

wie möglich im Freien! Vor allem 

bei grossflächigen Stücken wie 

Bettüberwürfen und Leintüchern 

ist das zu empfehlen.»

Der neue Audi 
A3 Sportback.

Grosser Auftritt dank charakterstarker Eigenständigkeit: Seine 5 

Türen, die noch dynamischere Linien führung, die intuitive Technologie 

für maximale Bediener freundlichkeit, seine vernetzte Mobilität für 

Komfort unterwegs, die optimierte Effizienz für weniger Verbrauch 

und seine kraftvollen Motor varianten machen den neuen Audi A3 

Sportback zum rundum überzeugenden Objekt der Begierde.

Jetzt Probe fahren

ColorchangeElite Garage Arbon AG

Romanshornerstrasse 58, 9320 Arbon 

Tel. 071 446 46 10, www.elite-garage.ch
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Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
ist die letzte vor den Sommerferien, 

sie erscheint am Freitag, 5. Juli 2013


